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(54) Sanitäres Einbauteil

(57) Die Erfindung betrifft ein sanitäres Einbauteil (6)
mit einem Einbaugehäuse (9), das ein Gewinde (12) auf-
weist zum Befestigen an einem am Wasserauslauf einer
sanitären Auslaufarmatur vorgesehenen Gegengewin-
de, wobei das Einbaugehäuse (9) eine abströmseitige
Gehäusestirnseite (12) mit Durchflusslöchern (13) hat
und wobei in das Einbaugehäuse (9) zumindest ein Ein-
setzteil bis zu einen Einsetzanschlag einsetzbar ist. Nach
einem der hier beschriebenen Lösungsvorschläge ist
vorgesehen, dass das Einbauteil (6) einen belüfteten

Strahlregler (16) aufweist oder als solcher ausgestaltet
ist, dass die Umfangswandung des Einbaugehäuses (9)
wenigstens in einem zumindest doppelwandig ausge-
stalteten Teilbereich mindest einen Belüftungskanal (14)
umgrenzt und dass der mindestens eine, zur abström-
seitigen Gehäusestirnseite (12) hin offene Belüftungska-
nal (14) in wenigstens einer, in den Gehäuseinnenraum
des Einbaugehäuses führenden Belüftungsöffnung (15)
mündet (vgl. Fig. 26).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein sanitäres Einbauteil
mit einem ein- oder mehrteiligen Einbaugehäuse, das
ein Gewinde aufweist zum Befestigen an einem am Was-
serauslauf einer sanitären Auslaufarmatur vorgesehe-
nen Gegengewinde, wobei das Einbaugehäuse eine ab-
strömseitige Gehäusestirnseite mit Durchflusslöchern
hat und wobei in das Einbaugehäuse zumindest ein Ein-
setzteil bis zu einem Einsetzanschlag einsetzbar ist.
[0002] Sanitäre Einbauteile werden als Strahlformer,
unbelüfteter Strahlregler, Strahlbelüfter, Durchflussmen-
genregler oder Rückflussverhinderer in den verschie-
densten Ausführungen benötigt. So hat man beispiels-
weise auch belüftete Strahlregler, sogenannte Strahlbe-
lüfter, geschaffen, die einen homogenen, nicht-spritzen-
den und perlend-weichen Wasserstrahl formen sollen.
[0003] Aus DE-GM 93 14 990 der Anmelderin ist ein
Strahlbelüfter vorbekannt, der in seinem Einbaugehäuse
eine als Strahlzerleger dienende Lochplatte hat, die zur
Erzeugung einer Vielzahl von Einzelstrahlen eine Anzahl
von Durchflusslöchern aufweist. Im Ausströmbereich der
Durchflusslöcher sind Stifte vorgesehen, deren zur Loch-
platte weisendes freies und konisch spitz zulaufendes
Stiftende als Abweisschräge ausgebildet ist, die jeweils
einen der von den Durchflusslöchern kommenden Ein-
zelstrahlen schräg zur Strömungsrichtung ablenkt. Um
das Einbaugehäuse dieses vorbekannten Strahlbelüf-
ters am Wasserauslauf einer sanitären Auslaufarmatur
montieren zu können, ist ein hülsenförmiges Auslauf-
mundstück vorgesehen, in welches das Einbaugehäuse
bis zu einem Einsetzanschlag einsetzbar ist. An dem
Auslaufmundstück ist ein Gewinde vorgesehen, dass mit
einem korrespondierenden Gegengewinde am Wasser-
auslauf verschraubbar ist.
[0004] Das äußere Erscheinungsbild der Auslaufar-
matur wird durch den Wasserauslauf und das benach-
barte Auslaufmundstück und dessen Schraubverbin-
dung am Wasserauslauf bestimmt. Um ein ästhetisch
ansprechendes Erscheinungsbild zu schaffen, ist es er-
forderlich, die sichtbaren Oberflächen des Auslaufmund-
stücks einerseits und der Auslaufarmatur im Bereich ih-
res Wasserauslaufs andererseits möglichst einheitlich zu
gestalten. Dennoch verbleibt zwischen Auslaufmund-
stück und Strahlregler-Einsatz ein schmaler Spalt, der
zur Verschmutzung neigt und störend wirken kann.
[0005] Man hat daher auch ein ebenfalls als Strahlbe-
lüfter dienendes sanitäres Einbauteil mit einem mehrtei-
ligen Einbaugehäuse geschaffen, dass an seinem Ge-
häuseaußenumfang ein Außengewinde aufweist zum
Einschrauben in ein am Innenumfang des Wasseraus-
laufs einer sanitären Auslaufarmatur vorgesehenes In-
nengewinde (vgl. DE 10 2005 010 551 A1). An das Ein-
baugehäuse ist abströmseitig ein Strömungsgleichrich-
ter angeformt, der als eine, Durchflusslöcher aufweisen-
de Lochplatte ausgebildet ist, welche die abströmseitige
Gehäusestirnseite bildet. In den Gehäuseinnenraum des
Einbaugehäuses sind mehrere gitterförmige Einsetzteile

einsetzbar, die als Strahlreguliereinrichtung dienen, wel-
che die im Gehäuseinneren belüfteten Einzelstrahlen
wieder zu einem homogenen, nicht-spritzenden Gesamt-
strahl zu formen hat. Der abströmseitige Gehäusestirn-
rand weist eine Profilierung auf, die der korrespondie-
renden Profilierung eines als Drehwerkzeug verwende-
ten weiteren Einbaugehäuses als Werkzeugangriffsflä-
che dienen kann. Da der aus DE 10 2005 010 551 A1
vorbekannte Strahlbelüfter derart tief in den Wasseraus-
lauf einer sanitären Auslaufarmatur eingeschraubt wer-
den kann, dass die abströmseitige Gehäusestirnseite
des Einbaugehäuses nicht über den Wasserauslauf der
Auslaufarmatur vorsteht, wird der ästhetische Eindruck
allein durch die Auslaufarmatur bestimmt. Um das Ein-
baugehäuse am Wasserauslauf der Auslaufarmatur
montieren oder demontieren zu können, ist aber stets
ein weiteres Einbaugehäuse oder ein anderes spezielles
Drehwerkzeug erforderlich, das insbesondere in einem
Haushalt nicht immer zur Verfügung steht.
[0006] Aus der US-A-4,534,513 ist daher auch ein
Strahlregler mit einem hülsenförmigen Einbaugehäuse
vorbekannt, das an seinem abströmseitigen Gehäuse-
umfang ein Außengewinde trägt, mit dem das Einbau-
gehäuse an einem innenumfangsseitig am Wasseraus-
lauf der Auslaufarmatur vorgesehenen Innengewinde
angeschraubt werden kann. Das Einbaugehäuse weist
eine abströmseitige Gehäusestirnseite auf, die durch
übereinanderliegende Lagen von Metallsieben gebildet
wird und die im Gehäuseinneren des Einbaugehäuses
verschieblich geführt ist. Durch Beaufschlagung dieser
abströmseitigen Gehäusestirnseite mit einer Münze wird
die Gehäusestirnseite derart in das Gehäuseinnere vor-
geschoben, dass ein die Münze schmalseitig aufneh-
mender Schlitz freigelegt wird, welcher der als Drehwerk-
zeug verwendeten Münze als Werkzeugangriffsfläche
dient. Die Verschieblichkeit der Gehäusestirnfläche hat
jedoch zur Folge, dass die Strömungsverhältnisse im Ge-
häuseinneren des vorbekannten Strahlreglers sich än-
dern können, so dass der vorbekannte Strahlregler even-
tuell keine gleichbleibende und insbesondere keine
gleichbleibende und insbesondere keine gleichbleibend
gute Strahlqualität hat und viel Bauraum benötigt.
[0007] Vergleichbare Strahlregler, die an ihrer ab-
strömseitigen Gehäusestirnseite Werkzeugangriffsflä-
chen für ein einfaches Drehwerkzeug haben, sind auch
aus der WO 2006/094680 A1, der CH-PS 380042, der
US 2002/0084353 A1, der US 3014667 und der US
4534514 vorbekannt.
[0008] Es besteht daher insbesondere die Aufgabe,
ein sanitäres Einbauteil der eingangs erwähnten Art zu
schaffen, das sich durch eine einfache Handhabung aus-
zeichnet und das dennoch eine zumindest gleichwertige
Alternative zu den mit einem Auslaufmundstück montier-
baren Einbauteilen hinsichtlich Funktion und ästheti-
schem Erscheinungsbild der Auslaufarmatur darstellt.
[0009] Ein Erfindungsvorschlag zur Lösung dieser Auf-
gabe sieht vor, dass das Einbauteil einen belüfteten
Strahlregler aufweist oder als solcher ausgestaltet ist,
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dass die Umfangswandung des Einbaugehäuses we-
nigstens in einem zumindest doppelwandig ausgestalte-
ten Teilbereich mindestens einen Belüftungskanal um-
grenzt, und dass der mindestens eine, zur abströmseiti-
gen Gehäusestirnseite hin offene Belüftungskanal in we-
nigstens einer, in den Gehäuseinnenraum des Einbau-
gehäuses führenden Belüftungsöffnung mündet.
[0010] Das erfindungsgemäße Einbauteil weist ein
ein- oder mehrteiliges Einbaugehäuse auf, das an sei-
nem Gehäuseaußenumfang ein Außengewinde hat, wel-
ches zum Einschrauben in ein am Innenumfang des
Wasserauslaufs einer sanitären Auslaufarmatur vorge-
sehenes Innengewinde bestimmt ist. Mit Hilfe des am
Einbaugehäuse vorgesehenen Außengewindes lässt
sich das erfindungsgemäße Einbauteil gegebenenfalls
auch derart tief in das Innengewinde am Wasserauslauf
einschrauben, bis das Einbauteil nicht oder kaum noch
über den Wasserauslauf vorsteht. Dabei ist am Einbau-
gehäuse eine abströmseitige Gehäusestirnseite vorge-
sehen, die Durchflusslöcher hat, durch die das durch das
Einbauteil durchfließende Wasser ausströmen kann. In
das Einbaugehäuse ist zumindest ein Einsetzteil bis zu
einem Einsetzanschlag einsetzbar, welches Einsetzteil
das durchfließende Wasser zu formen und/oder zu re-
geln hat.
[0011] Nach dem oben genannten Erfindungsvor-
schlag ist vorgesehen, dass das Einbauteil einen belüf-
teten Strahlregler aufweist oder als solcher ausgestaltet
ist. Die Umfangswandung des Einbaugehäuses um-
grenzt wenigstens in einem zumindest doppelwandig
ausgestalteten Teilbereich mindestens einen Belüf-
tungskanal, der zur abströmseitigen Gehäusestirnseite
hin offen ist und der in wenigstens einer, in den Gehäu-
seinnenraum des Einbaugehäuses führenden Belüf-
tungsöffnung mündet. Somit kann Umgebungsluft durch
den zur abströmseitigen Gehäusestirnseite hin offenen
Belüftungskanal angesaugt und über die wenigstens ei-
ne Belüftungsöffnung in den Gehäuseinnenraum einge-
leitet werden, wo diese Umgebungsluft mit dem gegebe-
nenfalls vorläufig in Einzelstrahlen aufgeteilten Wasser
vermischt wird, um einen perlend-weichen Wasserstrom
zu erzeugen. Da der wenigstens eine Belüftungskanal in
die Umfangswandung des Einbaugehäuses integriert ist,
kann das erfindungsgemäße Einbauteil mit seinem Au-
ßengewinde auch in solche Innengewinde montiert wer-
den, die auch zur Aufnahme eines Auslaufmundstücks
bestimmt sind. Es kann somit entweder auf einen her-
kömmlichen Strahlregler zurückgegriffen werden, der zur
Montage ein Auslaufmundstück benötigt, oder aber es
kann stattdessen das erfindungsgemäße Einbauteil ver-
wendet werden, das auf ein Auslaufmundstück nicht
mehr angewiesen ist. Da das erfindungsgemäße Einbau-
teil auf ein Auslaufmundstück nicht mehr angewiesen ist,
und da ein solches Auslaufmundstück bislang meist aus
Messing hergestellt wurde und der Herstellungsvorgang
eine abschließende Verchromung des Messingteiles er-
fordert hatte, werden die mit der Beschaffung eines sol-
chen Materials verbundenen Kosten vermieden, die Ma-

terialversorgung unabhängig von diesem Metall sicher-
gestellt und auf einen umweltbelastenden Verchro-
mungsvorgang kann verzichtet werden.
[0012] Nach einem weiteren Vorschlag gemäß der Er-
findung, für den selbständig Schutz beansprucht wird, ist
zusätzlich oder stattdessen vorgesehen, dass die ab-
strömseitige Gehäusestirnseite in Abströmrichtung kon-
vex oder ballig gewölbt ausgebildet ist und zumindest
einen Schlitz aufweist, dessen gegenüberliegenden
Schlitz-Längsseiten als Dreh- oder Werkzeugangriffsflä-
chen für ein in den zumindest einen Schlitz lösbar ein-
setzbares Drehwerkzeug ausgestaltet sind.
[0013] Bei diesem Erfindungsvorschlag weist das er-
findungsgemäße Einbauteil auf seiner abströmseitigen
Gehäusestirnseite zumindest einen Schlitz auf, dessen
gegenüberliegenden Schlitz-Längsseiten als Drehan-
griffsflächen oder Werkzeugangriffsflächen für ein, in
den zumindest einen Schlitz lösbar einsetzbares Dreh-
werkzeug ausgestaltet sind. Dabei ist die abströmseitige
Gehäusestirnseite in Abströmrichtung derart konvex
oder ballig gewölbt ausgebildet, dass der Schlitz ausrei-
chend tief ausgestaltet werden kann, um dem Drehwerk-
zeug an den entsprechend tiefen Schlitz-Längsseiten ei-
ne ausreichende Dreh- oder Werkzeugangriffsfläche zu
bieten, ohne dass dadurch übermäßig viel Platz im Ge-
häuseinnenraum verloren geht.
[0014] Um den aus dem Einbauteil austretenden Was-
serstrahl gut formen zu können, ohne dass deswegen
die abströmseitige Gehäusestirnseite einen hohen Strö-
mungswiderstand bietet, ist es zweckmäßig, wenn die
abströmseitige Gehäusestirnseite als Gitter-, Netz- oder
Lochstruktur ausgestaltet ist.
[0015] Der zumindest eine Schlitz kann als schlitzför-
mige Durchbrechung der Gehäuse-Stirnfläche ausge-
staltet sein. Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß
der Erfindung sieht demgegenüber vor, dass der zumin-
dest eine Schlitz einen Schlitz- oder Nutgrund hat, der
geschlossen oder - beispielsweise durch eine den
Schlitz- oder Nutgrund bildende Loch- oder Gitterstruktur
- offen beziehungsweise flüssigkeitsdurchlässig ausge-
staltet ist.
[0016] Um die als Dreh- oder Werkzeugangriffsflächen
dienenden Schlitz-Längsseiten ausreichend stabil aus-
zugestalten, und um ein entsprechend hohes Drehmo-
ment auf diese Schlitz-Längsseiten übertragen zu kön-
nen, ist es vorteilhaft, wenn die Gehäuse-Stirnfläche we-
nigstens im Bereich des zumindest einen Schlitzes eine
Querschnittsverdickung aufweist.
Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Schlitz-Längssei-
ten im Vergleich zu den die Gitter-, Netz- oder Lochstruk-
tur der Gehäusestirnfläche bildenden Strömungsfüh-
rungswänden eine größere Wandungsdicke aufweisen.
[0017] Ein weiterer Vorschlag gemäß der Erfindung
von eigener schutzwürdiger Bedeutung sieht vor, dass
das Einbaugehäuse einen abströmseitigen Gehäuseab-
schnitt mit einem gegenüber dem angrenzenden zu-
strömseitigen Gehäuseabschnitt reduzierten Gehäuse-
querschnitt aufweist, und dass der freie Stirnrand des
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über den Wasserauslauf vorstehenden abströmseitigen
Gehäuseabschnitts als Abtropfkante dient.
[0018] Ein gemäß diesem Erfindungsvorschlag aus-
gestaltetes sanitäres Einbauteil weist einen abströmsei-
tigen Gehäuseabschnitt auf, der einen gegenüber dem
angrenzenden zuströmseitigen Gehäuseabschnitt redu-
zierten Gehäusequerschnitt hat. Dabei ist der freie Stirn-
rand des über den Wasserauslauf vorstehenden ab-
strömseitigen Gehäuseabschnitts als Abtropfkante aus-
gestaltet, an der das auch nach dem Schließen des Ab-
sperrhahns noch austretende Restwasser abtropfen
kann, ohne auf die Außenseite der Auslaufarmatur über-
zutreten und dort entlang zu laufen.
[0019] Um das durch das erfindungsgemäße Einbau-
teil hindurchfließende Wasser über seinen gesamten
Querschnitt gleichmäßig mit Umgebungsluft durchmi-
schen zu können, ist es vorteilhaft, wenn mehrere, vor-
zugsweise gleichmäßig über den Gehäuseumfang ver-
teilt angeordnete Belüftungsöffnungen vorgesehen sind.
[0020] Um den zumindest einen Belüftungskanal mit
geringem Aufwand in der Umfangswandung des Einbau-
gehäuses unterzubringen, ist es vorteilhaft, wenn das
Einbaugehäuse zumindest in einem abströmseitigen Ge-
häuseabschnitt eine äußere, zumindest einen Teilab-
schnitt des Außengewindes tragende Gehäusewandung
und eine durch den mindestens einen Belüftungskanal
beabstandete innere Gehäusewandung aufweist.
[0021] Dabei kann die innere Gehäusewandung
gleichzeitig auch als Abtropfkante ausgestaltet werden,
wenn die innere Gehäusewandung über die äußere Ge-
häusewandung vorsteht und den abströmseitigen Ge-
häusestirnrand bildet.
[0022] Um das erfindungsgemäße Einbauteil mit ei-
nem entsprechenden Drehwerkzeug gut an dem im Was-
serauslauf einer Auslaufarmatur innenumfangsseitig
vorgesehenen Innengewinde festschrauben zu können,
ist es vorteilhaft, wenn die innere und die äußere Gehäu-
sewandung über vorzugsweise radiale Stege miteinan-
der verbunden sind und wenn zumindest zwei Stege als
Dreh- oder Werkzeugangriffsflächen für ein in den Frei-
raum zwischen den Stegen einführbares Drehwerkzeug
vorgesehen sind.
[0023] Ist das erfindungsgemäße Einbauteil als Strahl-
belüfter ausgestaltet, kann die Umgebungsluft durch ei-
nen Unterdruck in das Gehäuseinnere des Einbauge-
häuses angesaugt werden. Eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform gemäß der Erfindung sieht dazu vor, dass der
Strahlregler ein als Strahlzerleger ausgebildetes Ein-
setzteil hat, welches den Wasserstrom in eine Vielzahl
von Einzelstrahlen aufteilt und dass die wenigstens eine
Belüftungsöffnung in einem dem Strahlzerleger in Strö-
mungsrichtung nachfolgenden Abschnitt des Gehäu-
seinnenraums angeordnet ist. Da der zufließende Was-
serstrom im Strahlzerleger in eine Vielzahl von Einzel-
strahlen aufgeteilt wird und da diese Einzelstrahlen im
Bereich der durch den Strahlzerleger bewirkten Quer-
schnittsverengung eine Geschwindigkeitserhöhung er-
fahren, wird gemäß der Bernoullischen Gleichung auf

der Abströmseite des Strahlzerlegers ein Unterdruck er-
zeugt, der ein Ansaugen der Umgebungsluft in das Ge-
häuseinnere bewirkt.
[0024] Damit ein möglichst hoher Unterdruck auf der
Abströmseite des Strahlzerlegers entsteht und damit das
durch das erfindungsgemäße Einbauteil durchströmen-
de Wasser gut und wirkungsvoll mit der Umgebungsluft
vermischt werden kann, ist es vorteilhaft, wenn der
Strahlzerleger zum Aufteilen des Wasserstroms in eine
Vielzahl von Einzelstrahlen eine Vielzahl von Durchflus-
söffnungen hat.
[0025] Möglich ist es, dass der Strahlzerleger als Loch-
platte oder als Diffusor ausgebildet ist. Dabei sieht jedoch
eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der Erfindung
vor, dass der als Diffusor ausgebildete Strahlzerleger ei-
ne die Durchflussöffnungen tragende Ringwandung hat,
an die abströmseitig eine zentrale Prallfläche angeformt
ist, welche den zufließenden Wasserstrom in Richtung
zu den umfangsseitigen Dürchflussöffnungen umlenkt.
[0026] Zweckmäßig ist es, wenn ein Diffusorring vor-
gesehen ist, der den Diffusor zumindest im Bereich der
Durchflussöffnungen umgreift und wenn zwischen dem
Innenumfang des Diffusorrings und dem Außenumfang
des Diffusors ein sich in Strömungsrichtung verjüngen-
der Durchflusskanal vorgesehen ist. Das im Bereich des
Diffusors in Einzelstrahlen aufgeteilte Wasser wird in
dem zwischen Diffusor und Diffusorring vorgesehenen
Duchflußkanal derart beschleunigt, dass im Bereich die-
ses Durchflusskanals bereits mit geringen Wassermen-
gen ein vergleichsweise hoher Unterdruck erzeugt wer-
den kann.
[0027] Damit das homogene Strahlbild des austreten-
den Wasserstrahls nicht beeinträchtigt wird, ist es vor-
teilhaft, wenn der Diffusorring die wenigstens eine Belüf-
tungsöffnung derart mit Abstand abschirmt, dass der be-
nachbarte Teilbereich des Diffusorrings als Spritzschutz
für die wenigstens eine Belüftungsöffnung gegen das am
Diffusorring innenumfangsseitig vorbeiströmende Was-
ser dient.
[0028] Um die Umgebungsluft insbesondere in den
sich unmittelbar an den Strahlzerleger anschließenden
Bereich einströmen zu lassen, ohne dass das Wasser
dort durch die Belüftungsöffnungen in den Belüftungska-
nal eindringen und von dort in einen Bereich außerhalb
der Strahlzone austreten kann, ist es zweckmäßig, wenn
der Diffusorring wenigstens eine Luftdurchströmöffnung
hat und wenn die wenigstens eine Luftdurchströmöff-
nung sich in Durchströmrichtung vorzugsweise zu einem
Luftdurchströmschlitz verengt.
[0029] Um das Einsetzgehäuse und den Diffusorring
sowie den Diffusorring und den Diffusor positionsgenau
zueinander platzieren und montieren zu können, ist es
zweckmäßig, wenn in das Einsetzgehäuse der Diffusor-
ring und/oder in den Diffusorring der Diffusor bis zu einem
Einsetzanschlag einsetzbar ist.
[0030] Damit sich die Einzelteile des erfindungsgemä-
ßen Einbauteils nicht beim Transport oder der Lagerung
unbeabsichtigt voneinander lösen können, ist es vorteil-
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haft, wenn der Diffusorring im Einsetzgehäuse und/oder
der Diffusor im Diffusorring lösbar fixierbar und vorzugs-
weise lösbar verrastbar ist. Dabei sieht eine bevorzugte
Ausführungsform gemäß der Erfindung vor, dass am Dif-
fusorring und/oder am Diffusor ein Ringabsatz oder Ring-
flansch vorgesehen ist, der mit dem Einsetzanschlag zu-
sammenwirkt.
[0031] Damit das durchströmende Wasser druckunab-
hängig auf ein maximales Wasservolumen pro Zeitein-
heit eingeregelt werden kann, ist es vorteilhaft, wenn das
Einbauteil einen Durchflussmengenregler hat, der dem
belüfteten Strahlregler in Strömungsrichtung vorge-
schaltet ist.
[0032] Damit die im Wasser mitgeführten Schmutzp-
artikel nicht zu Funktionsbeeinträchtigungen in den ein-
ander nachfolgenden Funktionseinheiten des erfin-
dungsgemäßen Einbauteiles führen, ist es zweckmäßig,
wenn dem vorzugsweise belüfteten Strahlregler sowie
gegebenenfalls dem Durchflussmengenregler ein Vor-
satzsieb in Strömungsrichtung vorgeschaltet ist.
[0033] Um Kriechströme am Außenumfang des Ein-
baugehäuses vorbei zu vermeiden, ist es vorteilhaft,
wenn zur axialen Abdichtung zwischen dem Einbauteil
und einem im Wasserauslauf befindlichen Ringabsatz
eine Ringdichtung aus vorzugsweise weichelastischem
Material vorgesehen ist.
[0034] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung erfindungsgemäßer
Ausführungsbeispiele in Verbindung mit den Ansprü-
chen sowie der Zeichnung. Die einzelnen Merkmale kön-
nen je für sich oder zu mehreren bei einer Ausführungs-
form gemäß der Erfindung verwirklicht sein.
[0035] Es zeigt:

Fig. 1 ein in einem Längsschnitt (in Schnittebene I-
I gemäß Fig. 3) dargestelltes sanitäres Ein-
bauteil mit einem Einbaugehäuse, das an sei-
nem Gehäuseaußenumfang ein Außenge-
winde trägt, welches in ein Innen-gewinde im
Wasserauslauf einer sanitären Auslaufarma-
tur einschraubbar ist, wobei in das Einbauge-
häuse ein als Strahlzerleger dienender Diffu-
sor einsetzbar ist, den ein hier vergleichswei-
se kurzer Diffusorring umgreift,

Fig. 2 das Einbauteil aus Figur 1 in einer Draufsicht
auf seine Auslaufstirnseite,

Fig. 3 das Einbauteil aus Figur 1 und 2 in einer Drauf-
sicht auf seine zuströmseitige Stirnseite, wo-
bei das Lochfeld eines an der zuströmseitigen
Stirnseite lösbar verrastbaren Vorsatzsiebes
gut zu erkennen ist,

Fig. 4 das Einbauteil aus Figur 1 bis 3 in einer per-
spektivischen Draufsicht auf seine Auslauf-
stirnseite,

Fig. 5 das Einbauteil aus Figur 1 bis 4 in einer aus-
einandergezogenen perspektivischen Einzel-
teildarstellung,

Fig. 6 das Einbauteil aus Figur 1 bis 5 in einem per-
spektivischen Teil-Längsschnitt,

Fig. 7 ein mit Figur 1 bis 6 vergleichbares und eben-
falls einen belüfteten Strahlregler aufweisen-
des sanitäres Einbauteil mit einem Diffusor-
ring, der hier bis etwa zur abströmseitigen
Stirnseite des Diffusors reicht,

Fig. 8 das Einbauteil aus Figur 7 in einer Draufsicht
auf seine Auslaufstirnseite,

Fig. 9 das Einbauteil aus Figur 7 und 8 in einer Drauf-
sicht auf die zuströmseitige Stirnseite,

Fig. 10 das Einbauteil aus Figur 7 bis 9 in einer per-
spektivischen Draufsicht auf die Auslaufstirn-
seite,

Fig. 11 das Einbauteil aus den Figuren 7 bis 10 in ei-
ner perspektivischen Einzelteildarstellung,

Fig. 12 das Einbauteil aus den Figuren 7 bis 11 in ei-
nem perspektivischen Teil-Längsschnitt,

Fig. 13 einen belüfteten Strahlregler herkömmlicher
Bauart, der mit Hilfe eines separaten Auslauf-
mundstücks am Wasserauslauf einer sanitä-
ren Auslaufarmatur montierbar ist,

Fig. 14 ein mit den Figuren 1 bis 12 vergleichbares
Einbauteil, das in den Wasserauslauf der in
Figur 13 gezeigten Auslaufarmatur einge-
schraubt ist, wobei das am Einbaugehäuse
des Einbauteils vorgesehene Außengewinde
in das Innengewinde eingeschraubt ist, das in
Figur 13 zum Verschrauben mit dem Auslauf-
mundstück vorgesehen ist,

Fig. 15 ein mit Figur 1 bis 12 und 14 vergleichbares
Einbauteil in einem Längsschnitt, an dessen
Einbaugehäuse eine abströmseitige Gehäu-
sestirnseite einstückig angeformt ist, die einen
radial orientierten Schlitz aufweist, dessen
Schlitz-Längsseiten als Drehangriffsfläche
beispielsweise für einen in den Schlitz einge-
führte und als Drehwerkzeug verwendete
Münze dienen,

Fig. 16 das Einbauteil aus Figur 15 in einer Draufsicht
auf seine Auslaufstirnseite,

Fig. 17 das Einbauteil aus Figur 15 und 16 in einer
Draufsicht auf seine zuströmseitige Stirnseite,
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Fig. 18 das Einbauteil aus den Figuren 15 bis 17 in
einer perspektivischen Seitenansicht,

Fig. 19 das Einbauteil aus den Figuren 15 bis 18 in
einer perspektivischen Einzelteildarstellung,

Fig. 20 das Einbauteil aus den Figuren 15 bis 19 in
einem perspektivischen Teil-Längsschnitt,

Fig. 21 ein mit Figur 15 bis 20 vergleichbares Einbau-
teil, das an der abströmseitigen Gehäusestirn-
seite seines Einbaugehäuses zwei einander
rechtwinklig kreuzende Schlitze hat, die einen
Kreuzsschlitz bilden,

Fig. 22 das Einbauteil aus Figur 21 in einer Draufsicht
auf seine Auslaufstirnseite,

Fig. 23 das Einbauteil aus Figur 21 und 22 in einer
Draufsicht auf seine zuströmseitige Stirnseite,

Fig. 24 das Einbauteil aus den Figuren 21 bis 23 in
einer perspektivischen Draufsicht auf seine
Auslaufstirnseite,

Fig. 25 das Einbauteil aus den Figuren 21 bis 24 in
einer perspektivischen Einzelteildarstellung,

Fig. 26 das Einbauteil aus den Figuren 21 bis 25 in
einem perspektivischen Teil-Längsschnitt,
und

Fig. 27 ein als Strahlregler ausgebildetes und mit dem
Einbauteil in Figur 15 bis 20 vergleichbares
Einbauteil in einem Längsschnitt, wobei der
Strahlregler hier einen Strahlzerleger hat, der
als Lochplatte ausgebildet ist, die eine Viel-
zahl axialer Durchflusslöcher aufweist, um
das zuströmende Wasser in eine entspre-
chende Anzahl von Einzelstrahlen aufzutei-
len.

[0036] In den Figuren 1 bis 12 und 14 bis 27 ist ein
sanitäres Einbauteil in verschiedenen Ausführungen 1,
2, 4, 5, 6 und 7 dargestellt. Die hier dargestellten Ein-
bauteile 1, 2, 4, 5, 6 und 7 sind am Wasserauslauf 70
einer hier ansonsten nicht weiter gezeigten sanitären
Auslaufarmatur 8 montierbar. Die Einbauteile 1, 2, 4, 5,
6 und 7 weisen ein Einbaugehäuse 9 auf, das an seinem
Gehäuseaußenumfang ein Außengewinde 10 hat. Das
Außengewinde 10 ist zum Einschrauben in ein Innenge-
winde 11 bestimmt, das am Innenumfang des Wasser-
auslaufs 70 der sanitären Auslaufarmatur 8 vorgesehen
ist (vgl. Fig. 14). Das Einbaugehäuse 9 weist eine ab-
strömseitige Gehäusestirnseite 12 mit Durchflusslö-
chern 13 auf.
[0037] Die Umfangswandung des Einbaugehäuses 9
der hier dargestellten Einbauteile 1, 2, 4, 5, 6 und 7 um-

grenzt in einem doppelwandig ausgestalteten Teilbe-
reich einen ringförmig umlaufenden Belüftungskanal 14.
Dieser Belüftungskanal 14, der zur abströmseitigen, in
den Figuren unteren Gehäusestirnseite 12 hin offen ist,
mündet in mehreren Belüftungsöffnungen 15, die gleich-
mäßig über den Gehäuseumfang verteilt angeordnet
sind und in den Gehäuseinnenraum des Einbaugehäu-
ses - 9 führen. Der Belüftungskanal 14 und die Belüf-
tungsöffnungen 15 sind Bestandteil eines in die Einbau-
teile 1, 2, 4, 5 und 6 integrierten Strahlreglers 16, eines
sogenannten Strahlbelüfters. Das Einbauelement 7 ist
demgegenüber selbst als Strahlregler ausgestaltet.
[0038] Das Einbaugehäuse 9 der Einbauteile 1, 2, 4,
5, 6 und 7 weist in seinem abströmseitigen Gehäuseab-
schnitt eine äußere Gehäusewandung 17 und eine durch
den Belüftungskanal 14 beabstandete innere Gehäuse-
wandung 18 auf, von denen die innere Gehäusewandung
18 über die äußere Gehäusewandung 17 vorsteht und
den abströmseitigen Gehäusestirnrand bildet. Die äuße-
re Gehäusewandung 17 trägt zumindest einen Teilab-
schnitt des Außengewindes 10. Die innere und die äu-
ßere Gehäusewandung 17, 18 sind über radiale Stege
19 miteinander verbunden, wobei die Stege 19 als Dreh-
oder Werkzeugangriffsfläche für ein in den Freiraum zwi-
schen den Stegen 19 einführbares Drehwerkzeug vor-
gesehen sind.
[0039] Da ein solches spezielles Drehwerkzeug aber
insbesondere in einem privaten Haushalt nicht immer zur
Verfügung steht, weist die abströmseitige Gehäusestirn-
seite 12 der in den Figuren 15 bis 27 dargestellten Ein-
bauteile 5, 6 und 7 zumindest einen Schlitz 20, 21 auf,
dessen gegenüberliegenden Schlitz-Längsseiten als
Dreh- oder Werkzeugangriffsflächen für ein Drehwerk-
zeug ausgestaltet sind, das in den zumindest einen
Schlitz 20 beziehungsweise 21 lösbar einsetzbar ist. Als
Drehwerkzeug kann ein Schraubendreher, vorzugswei-
se aber auch eine Münze dienen. Damit mit Hilfe des in
den Schlitz 20, 21 einführbaren Drehwerkzeuges auch
ein höheres Drehmoment übertragen werden kann, ist
die abströmseitige Gehäusestirnseite 12 in Abströmrich-
tung konvex oder ballig gewölbt, so dass die Schlitz-
Längsseiten vorzugsweise tief ausgestaltet sind, ohne
dass die Gehäusestirnseite 12 den im Gehäuseinnen-
raum zur Verfügung stehenden Platz wesentlich ein-
schränken würde. Im Gehäuseinnenraum ist somit aus-
reichend Platz, um weitere Einsetz- oder Strömungsfor-
mungsteille 47, 48 darin vorzusehen (vgl. Fig. 27). Wäh-
rend der Strahlregler 5 gemäß den Figuren 15 bis 20 nur
einen etwa radial orientierten Schlitz 20 an seiner Ge-
häusestirnseite trägt, sind an der Gehäusestirnseite 12
des in den Figuren 21 bis 26 gezeigten Einbauteiles 6
zwei radial orientierte und rechtwinklig zueinander ange-
ordnete Schlitze 20, 21 vorgesehen, die hier einen Kreuz-
schlitz bilden.
[0040] In das Einbaugehäuse 9 der Einbauteile 1, 2,
4, 5, 6 und 7 ist zumindest ein Einsetzteil bis zu einem
Einsetzanschlag einsetzbar. So wird aus den Figuren 1
bis 12 und 14 bis 26 deutlich, dass in das Einbaugehäuse
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9 der Einbauteile 1, 2, 4, 5, 6 und 7 ein als Strahlzerleger
ausgebildetes Einsetzteil eingesetzt werden kann, wel-
ches den Wasserstrom in eine Vielzahl von Einzelstrah-
len aufzuteilen hat und dazu eine Vielzahl von Durchflus-
söffnungen 22 aufweist. Das als Strahlzerleger dienende
Einsetzteil ist hier als Diffusor 23 ausgebildet, der eine
die Durchflussöffnungen 22 tragende Ringwandung 24
hat. An die Ringwandung 24 des hier topfförmigen Dif-
fusors 23 ist eine zentrale Prallfläche 25 angeformt, wel-
che den zufließenden Wasserstrom in Richtung zu den
umfangsseitigen Durchflussöffnungen 22 umlenkt.
[0041] Der Diffusor 23 wird von einem Diffusorring 26
derart umgriffen, dass zwischen dem Innenumfang des
Diffusorrings 26 und dem Außenumfang des Diffusors
23 ein sich in Strömungsrichtung verjüngender Durch-
flusskanal 30 vorgesehen ist. Dabei werden die Belüf-
tungsöffnungen 15 vom Diffusorring 26 derart mit Ab-
stand überdeckt, dass der benachbarte Teilbereich des
Diffusorrings 26 als Spritzschutz 27 für die Belüftungs-
öffnungen 15 gegen das am Diffusorring 26 innenum-
fangsseitig vorbeiströmende Wasser dient.
[0042] Der Diffusorring 26 der Einbauteile 2, 5 und 6
weist Luftdurchströmöffnungen 29 auf, die sich in Durch-
strömrichtung zu einem Luftdurchströmschlitz verengen.
Die Umgebungsluft kann somit über den Belüftungskanal
14 durch die Belüftungsöffnungen 15 in der Umfangs-
wandung sowie die Luftdurchströmöffnungen 29 im Dif-
fusorring 26 hindurch in den Gehäuseinnenraum des Ein-
baugehäuses 9 angesaugt werden, um sich dort mit den
vom Diffusor 23 erzeugten Einzelstrahlen zu vermi-
schen, bevor diese wieder an der als Strömungsgleich-
richter dienenden Gehäusestirnseite 12 zu einem homo-
genen, nichtspritzenden und perlendweichen belüfteten
Gesamtstrahl vereint und geformt zu werden.
[0043] Der in die Einbauteile 1, 2, 4, 5 und 6 integrierte
Strahlregler 16 besteht somit im Wesentlichen aus dem
Diffusor 23, dem zugeordneten Diffusorring 26, sowie
der als Strömungsgleichrichter ausgebildeten Gehäuse-
stirnseite 12 des Einbaugehäuses 9.
[0044] Während bei den Einbauteilen 1, 2, 4, 5 und 6
der Strahlzerleger als Diffusor 23 ausgebildet ist, weist
das als Strahlregler ausgebildete Einbauteil 7 in Figur 27
stattdessen einen Strahlzerleger auf, der als Lochplatte
40 ausgestaltet ist, die zum Aufteilen des zuströmenden
Wassers in eine Vielzahl von Einzelstrahlen eine ent-
sprechende Anzahl von axialen Durchflusslöchern 41
aufweist.
[0045] Um die Umgebungsluft in den Gehäuseinnen-
raum ansaugen und um dazu im Gehäuseinnenraum ei-
nen Unterdruck erzeugen zu können, ist zwischen dem
Innenumfang des Diffusorrings 26 und dem Außenum-
fang des Diffusors 23 ein sich in Strömungsrichtung ver-
jüngender ringförmiger Durchflusskanal 30 vorgesehen.
In diesen sich verjüngenden Durchflusskanal 30 werden
die im Diffusor 23 vereinzelten Einzelstrahlen derart be-
schleunigt, dass auf der Abströmseite des Diffusors 23
im Bereich der abströmseitigen Kanalöffnung des Durch-
flusskanals 30 ein Unterdruck entsteht.

[0046] Auch bei dem in Figur 27 dargestellten Einbau-
teil 7 wird der Durchtrittsquerschnitt in den Durchflusslö-
chern 41 der Lochplatte 40 derart verengt, dass die durch
die Lochplatte 40 erzeugten Einzelstrahlen derart be-
schleunigt werden, dass auch auf der Abströmseite der
Lochplatte 40 ein Unterdruck entsteht.
[0047] Während der Diffusorring 26 bis zu einem Ein-
setzanschlag 31 in das Einbaugehäuse 9 einsetzbar ist,
kann der Diffusor 23 seinerseits bis zu einem Einsetzan-
schlag 32 in den Diffusorring 26 eingesetzt werden. Da-
bei ist ein Dichtring 33 aus vorzugsweise weichelasti-
schem Material vorgesehen, der die Trennspalte zwi-
schen Einbaugehäuse 9 und Diffusorring 26 und zwi-
schen Diffusorring 26 und Diffusor 23 abdichtet und der
zur axialen Abdichtung zwischen dem zuströmseitigen
Stirnrand des Einbaugehäuses 9 und einem Ringabsatz
im Wasserauslauf 7 der sanitären Auslaufarmatur 8 ein-
gespannt werden kann.
[0048] In den Fig. 1 bis 12 und 14 bis 26 ist erkennbar,
dass dem Strahlregler der Einbauteile 1, 2, 4, 5 und 6
ein Durchflussmengenregler 34 vorgeschaltet ist, der ei-
nen ringförmigen Drosselkörper 35 aus elastischem Ma-
terial hat, welcher Drosselkörper 35 zwischen sich und
einer Regelprofilierung 36 einen sich unter dem Druck
des durchströmenden Wassers veränderten Steuerspalt
37 begrenzt. Dieser Durchflussmengenregler 34 ist über
eine Rastverbindung mit dem in Strömungsrichtung
nachfolgenden Strahlregler 16 und insbesondere mit
dessen Diffusor 23 verbunden. Dem Durchflussmengen-
regler 34 wiederum ist ein sich entgegen der Strömungs-
richtung konisch verjüngendes Vorsatzsieb 38 vorge-
schaltet, dass die im Wasser mitgeführten Schmutzarti-
kel auszufiltern hat, bevor diese Schmutzpartikel die
Funktion des Durchflussmengenreglers 34 oder des
nachfolgenden Strahlreglers beeinträchtigen können.
Ein vergleichbares Vorsatzsieb 38 ist auch vor dem Ein-
bauteil 7 vorgesehen.
[0049] Aus einem Vergleich der Fig. 13 und 14 wird
deutlich, dass die hier dargestellten Einbauteile 1, 2, 4,
5, 6 und 7 mit ihrem am Einbaugehäuse 9 vorgesehenen
Außengewinde 10 auch in das Innengewinde 11 am
Wasserauslauf 7 einer sanitären Auslaufarmatur einge-
schraubt werden können, das ansonsten zur Montage
des für einen handelsüblichen Strahlregler 3 benötigten
Auslaufmundstücks 28 erforderlich ist. Auf diese Weise
ist es möglich, die in den Fig. 13 und 14 gezeigte Aus-
laufarmatur entweder in Verbindung mit einem Auslauf-
mundstück 28 und einem darin eingesetzten handelsüb-
lichen Strahlregler 3 oder aber in Verbindung mit einem
der erfindungsgemäßen Einbauteile 1, 2, 4, 5, 6 und 7
zu verwenden.
[0050] In Figur 14 ist erkennbar, dass die Gehäuse-
stirnseite 12 auch als separates Einbauteil ausgestaltet
sein kann, die in das Einbaugehäuse 9 des Einbauteiles
4 eingesetzt wird. Dabei ist der Außenumfang 43 der
scheibenförmig ausgestalteten Gehäusestirnseite 12 ku-
gelkalottenförmig ausgestaltet und schwenkbar in einer
komplementär geformten Gelenkpfanne 44 gehalten, die
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durch einen Teilbereich der Gehäuse-Innenumfangs-
wandung des Gehäuses 9 gebildet wird. Um eine solche,
als separates Einbauteil hergestellte und gegebenenfalls
auch schwenkbar im Gehäuse 12 gelagerte Gehäuse-
stirnseite 12 im Gehäuse 9 sichern zu können, ist es
zweckmäßig wenn am abströmseitigen Stirnrand des
Diffusorrings 26 stiftförmige Vorsprünge 45 vorstehen,
die der als separates Einbauteil ausgestalteten Gehäu-
sestirnseite 12 als Niederhalter oder als Schwenkan-
schlag dienen.

Patentansprüche

1. Sanitäres Einbauteil (1, 2, 4, 5, 6, 7) mit einem Ein-
baugehäuse (9), das ein Gewinde (10) aufweist zum
Befestigen an einem am Wasserauslauf (70) einer
sanitären Auslaufarmatur (8) vorgesehenen Gegen-
gewinde (11), wobei das Einbaugehäuse (9) eine
abströmseitige Gehäusestirnseite (12) mit Durch-
flusslöchern (13) hat und wobei in das Einbaugehäu-
se (9) zumindest ein Einsetzteil bis zu einem Ein-
setzanschlag einsetzbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einbauteil (1, 2, 4, 5, 6, 7) einen
belüfteten Strahlregler aufweist oder als solcher aus-
gestaltet ist, dass die Umfangswandung des Einbau-
gehäuses (9) wenigstens in einem zumindest dop-
pelwandig ausgestalteten Teilbereich mindestens
einen Belüftungskanal (14) umgrenzt, dass der min-
destens eine, zur abströmseitigen Gehäusestirnsei-
te (12) hin offene Belüftungskanal (14) in wenigstens
einer, in den Gehäuseinnenraum des Einbaugehäu-
ses (9) führenden Belüftungsöffnung (15) mündet,
dass das am Einbaugehäuse vorgesehene Gewinde
als ein am Gehäuseaußenumfang angeordnetes
Außengewinde ausgebildet ist, dass mit einem am
Innenumfang des Wasserauslaufs befindlichen und
als Gegengewinde vorgesehenen Innengewinde zu-
sammenwirkt,
dass das Einbaugehäuse (9) zumindest in einem ab-
strömseitigen Gehäuseabschnitt eine äußere, zu-
mindest einen Teilabschnitt des Außengewindes
(10) tragende Gehäusewandung (17) und eine durch
den mindestens einen Belüftungskanal (14) beab-
standete innere Gehäusewandung (18) aufweist,
und
dass die innere Gehäusewandung (18) über die äu-
ßere Gehäusewandung (17) vorsteht und den ab-
strömseitigen Gehäusestirnrand bildet.

2. Einbauteil nach dem Oberbegriff nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die abströmseitige
Gehäusestirnseite (12) in Abströmrichtung konvex
oder ballig gewölbt ausgebildet ist und zumindest
einen Schlitz (20, 21) aufweist, dessen gegenüber-
liegenden Schlitz-Längsseiten als Dreh- oder Werk-
zeugsangriffsflächen für ein in den zumindest einen
Schlitz (20, 21) einsetzbares Drehwerkzeug ausge-

staltet sind.

3. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die abströmseitige
Gehäusestirnseite (12) als Gitter-, Netz- oder Loch-
struktur ausgestaltet ist.

4. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Schlitz
(20, 21) einen Schlitz- oder Nutgrund hat, der ge-
schlossen oder, vorzugsweise durch eine den
Schlitz- oder Nutgrund bildende Loch- oder Gitter-
struktur - offen beziehungsweise flüssigkeitsdurch-
lässig ausgestaltet ist.

5. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehäusestirnsei-
te (12) wenigstens im Bereich des zumindest einen
Schlitzes (20, 21) eine Querschnittsverdickung auf-
weist und/oder dass die Schlitz-Längsseiten des zu-
mindest eines Schlitzes (20, 21) eine im Vergleich
zu den die Gitter-, Netz- oder Lochstruktur der ab-
strömseitigen Gehäusestirnseite 12 bildenden Strö-
mungsführungswänden (46) größere Wandungsdi-
cke aufweisen.

6. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einbaugehäuse
(9) einen abströmseitigen Gehäuseabschnitt mit ei-
nem gegenüber dem angrenzenden zuströmseiti-
gen Gehäuseabschnitt reduzierten Gehäusequer-
schnitt aufweist und dass der freie Stirnrand des über
den Wasserauslauf (7) vorstehenden abströmseiti-
gen Gehäuseabschnitts als Abtropfkante dient.

7. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere, vorzugs-
weise gleichmäßig über den Gehäuseumfang ver-
teilt angeordnete Belüftungsöffnungen (15) vorge-
sehen sind.

8. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die innere und äuße-
re Gehäusewandung (17, 18) über vorzugsweise ra-
diale Stege (19) miteinander verbunden sind und
dass zumindest zwei Stege (19) als Dreh- oder
Werkzeugangriffsflächen für eine in den Freiraum
zwischen den Stegen (17, 18) einführbares Dreh-
werkzeug vorgesehen sind.

9. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strahlregler (16)
ein als Strahlzerleger ausgebildetes Einsetzteil hat,
welches den Wasserstrom in eine Vielzahl von Ein-
zelstrahlen aufteilt und dass die wenigstens eine Be-
lüftungsöffnung (15) in einem dem Strahlzerleger in
Strömungsrichtung nachfolgenden Abschnitt des
Gehäuseinnenraums mündet.

13 14 



EP 2 743 410 A2

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strahlzerleger
zum Aufteilen des Wasserstroms in eine Vielzahl von
Einzelstrahlen eine Vielzahl von Durchflussöffnun-
gen (22, 41) hat.

11. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strahlzerleger als
Lochplatte (40) oder als Diffusor (23) ausgebildet ist.

12. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der als Diffusor (23)
ausgebildete Strahlzerleger eine die Durchflussöff-
nungen (22) tragende Ringwandung (24) hat, an die
eine zentrale Prallfläche (25) angeformt ist, welche
den zufließenden Wasserstrom in Richtung zu den
umfangseitigen Durchflussöffnungen (22) umlenkt.

13. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Diffusorring (26)
vorgesehen ist, der den Diffusor (23) zumindest im
Bereich der Durchflussöffnungen (22) umgreift und
das zwischen dem Innenumfang des Diffusorrings
(26) und dem Außenumfang des Diffusors (23) ein
sich in Strömungsrichtung verjüngender Durchfluss-
kanal (30) vorgesehen ist.

14. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diffusorring (26)
die wenigstens eine Belüftungsöffnung (15) derart
mit Abstand überdeckt, dass der benachbarte Teil-
bereich des Diffusorrings (26) als Spritzschutz (27)
für die wenigstens eine Belüftungsöffnung (15) ge-
gen das am Diffusorring (26) innenumfangsseitig
vorbeiströmende Wasser dient.

15. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diffusorring (26)
wenigstens eine Luftdurchströmöffnung (29) hat und
dass die wenigstens eine Luftdurchströmöffnung
(29) sich in Durchströmrichtung vorzugsweise zu ei-
nem Luftdurchströmschlitz verengt.

16. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass in das Einbaugehäu-
se (9) der Diffusorring (26) und/oder in den Diffusor-
ring (26) der Diffusor (23) bis zu einem Einsetzan-
schlag (31,32) einsetzbar ist.

17. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diffusorring (26)
im Einbaugehäuse (9) oder der Diffusor (23) im Dif-
fusorring (26) lösbar und fixierbar und vorzugsweise
lösbar verrastbar ist.

18. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass am Diffusorring (26)
und/oder am Diffusor (23) ein Ringabsatz oder Ring-

flansch vorgesehen ist, der mit dem Einsetzanschlag
(31; 32) zusammenwirkt.

19. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einbauteil (1, 2,
4, 5, 6) einen Durchflussmengenregler (34) und/oder
eine Drosselscheibe hat, der/die dem belüfteten
Strahlregler in Strömungsrichtung vorgeschaltet ist.

20. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass dem vorzugsweise
belüfteten Strahlregler sowie gegebenenfalls dem
Durchflussmengenregler (34) ein Vorsatzsieb (38)
in Strömungsrichtung vorgeschaltet ist.

21. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass zur axialen Abdich-
tung zwischen dem Einbauteil und einem im Was-
serauslauf (7) befindlichen Ringabsatz eine Ring-
dichtung (33) aus vorzugsweise weichelastischem
Material vorgesehen ist.

22. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehäuse-Stirn-
seite (12) in der abströmseitigen Stirnebene des Ein-
bauteiles (4) drehbar geführt und/oder um eine quer
zur Gehäuse-Längsachse orientierte Schwenkach-
se schwenkbar gelagert ist.

23. Einbauteil nach Anspruch 22, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die abströmseitige Gehäusestirnsei-
te (12) einen kugelkalottenförmigen Umfangsrand-
bereich (43) hat, der in einem als Gelenkpfanne (44)
ausgestalteten Gehäuseteilbereich des Einbauge-
häuses (9) drehbar und/oder verschwenkbar gela-
gert ist.

24. Einbauteil nach Anspruch 22 oder 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gehäusestirnseite (12) mit
dem Einbaugehäuse (9) einstückig verbunden oder
als separates Einsetzteil in das Einbaugehäuse (9)
einsetzbar ist.

25. Einbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 24, da-
durch gekennzeichnet, dass am abströmseitigen
Stirnrand des Diffusorrings (26) stiftförmige Vor-
sprünge (45) angeformt sind, die als Niederhalter
und/oder Schwenkanschlag für eine in das Einbau-
gehäuse (9) einsetzbare Gehäusestirnseite (12) die-
nen.
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